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Fresenius plant Vereinfachung der Aktienstruktur durch 

Umwandlung der Vorzugsaktien in Stammaktien verbunden 

mit einem Rechtsformwechsel in eine KGaA  

 

Vorstand und Aufsichtsrat der Fresenius SE haben heute einstimmig beschlossen, 

der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft am 12. Mai 2010 die 

Umwandlung der Vorzugsaktien in Stammaktien in Verbindung mit einem 

Rechtsformwechsel in eine Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) 

vorzuschlagen. 

 

Dr. Ulf M. Schneider, Vorstandsvorsitzender der Fresenius SE: „Mit der Schaffung 

einer einheitlichen Aktiengattung wollen wir die Position von Fresenius am 

Kapitalmarkt weiter stärken und die Handelsliquidität der Fresenius-Aktie erhöhen. 

Dadurch steigt die Attraktivität der Fresenius-Aktie für alle Aktionäre. Unsere hohen 

Standards der Corporate Governance und Transparenz werden wir fortführen.“ 

 

Durch die Vereinheitlichung der Aktienstruktur soll auch die Position der Fresenius-

Aktie im DAX30 gefestigt werden. Dort sind derzeit lediglich die Vorzugsaktien und 

damit nur 50 % des Grundkapitals der Gesellschaft berücksichtigt.  

 

Im Rahmen der Transaktion sollen sämtliche stimmrechtslosen Vorzugsaktien der 

Fresenius SE obligatorisch im Verhältnis 1:1 in stimmberechtigte Stammaktien 

getauscht und die Fresenius SE in eine KGaA umgewandelt werden. Dabei bleibt die 

Höhe des Grundkapitals der Gesellschaft unverändert. Nach der Umwandlung 

gewährt jede Aktie ein Stimmrecht. Eine Barzuzahlung ist für keine der beiden 

Aktiengattungen vorgesehen. 



Die Rechtsform der KGaA ermöglicht es Fresenius, die Vorteile einer einheitlichen 

Aktienstruktur zu verwirklichen, ohne dass der Einfluss der gemeinnützigen Else 

Kröner-Fresenius-Stiftung, die derzeit rund 58 % der stimmberechtigten 

Stammaktien der Fresenius SE hält, verloren geht. Komplementärin der KGaA soll 

eine Europäische Gesellschaft − Fresenius Management SE − sein, an der die Else 

Kröner-Fresenius-Stiftung zu 100 % beteiligt ist. Das Management der 

Komplementärin wird identisch mit dem jetzigen Vorstand der Fresenius SE sein 

und die Geschäftsführung der Fresenius SE & Co. KGaA übernehmen. Die 

Rechtsform einer KGaA hat sich bei Fresenius Medical Care schon seit Jahren 

bestens bewährt. 

 

Die Else Kröner-Fresenius-Stiftung hat die Gesellschaft informiert, dass sie den 

Vorschlag unterstützt und ihren Bestand an Fresenius-Aktien auf Dauer halten wird. 

Fresenius hat mit der Stiftung eine verlässliche, am langfristigen 

Unternehmensinteresse orientierte Aktionärin, die zur Stabilisierung ihres 

Aktionärskreises beiträgt. Das Recht der Stiftung zur Stellung der Komplementärin 

ist an einen Anteil am Grundkapital der Fresenius SE & Co. KGaA von mehr als 

10 % geknüpft.  

 

Der Formwechsel der Fresenius SE in eine KGaA hat weder die Auflösung der 

Gesellschaft noch die Gründung einer neuen juristischen Person zur Folge. Die 

rechtliche und wirtschaftliche Identität der Gesellschaft bleiben erhalten. Ferner 

entstehen Fresenius durch die Umwandlung keine nachteiligen steuerlichen 

Konsequenzen.  

 

Commerzbank und Morgan Stanley beraten die Gesellschaft im Rahmen der 

Transaktion. 

 

Ordentliche Hauptversammlung  

Das Vorhaben zur Umwandlung der Vorzugsaktien in Stammaktien in Verbindung 

mit einem Rechtsformwechsel in eine KGaA wird den Stamm- und auch den 

Vorzugsaktionären in der ordentlichen Hauptversammlung am 12. Mai 2010 zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden. Die Tagesordnung zur Hauptversammlung der 

Fresenius SE kann ab dem 31. März 2010 unter www.fresenius.de im Bereich 

Investor Relations/Hauptversammlung eingesehen werden. 
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Glossar Kommanditgesellschaft auf Aktien: 
Die KGaA ist eine Kapitalgesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit (juristische Person). 
Die KGaA hat zwei Gesellschaftergruppen: die Komplementärin (persönlich haftende 
Gesellschafterin) einerseits und die Kommanditaktionäre andererseits. Die 
Kommanditaktionäre sind am Grundkapital beteiligt und haften wie bei einer SE nicht 
persönlich für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft. 
 
 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. 
Im Geschäftsjahr 2009 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von rund 14,2 Milliarden 
Euro. Zum 31. Dezember 2009 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 130.510 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 

Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
Informationen zur Else Kröner-Fresenius-Stiftung im Internet unter www.ekfs.de. 
 
 
Diese Veröffentlichung stellt weder ein Angebot zum Verkauf noch eine Aufforderung zum Kauf 
irgendwelcher Wertpapiere dar. Ein öffentliches Angebot der Aktien der Gesellschaft ist nicht 
vorgesehen.  
 
Dieses Dokument stellt weder eine Angebotsunterlage noch ein Angebot zum Verkauf noch eine 
Aufforderung zum Kauf von übertragbaren Wertpapieren an die Allgemeinheit dar, auf welche Sektion 
85 des Financial Services and Markets Act 2000 des Vereinigten Königreichs (“FSMA”) anwendbar ist, 
und sollte nicht als Empfehlung an irgendeine Person angesehen werden, im Rahmen der Transaktion 
Wertpapiere zu kaufen oder zu zeichnen. Dieses Dokument richtet sich nur an: (i) Personen außerhalb 
des Vereinigten Königreichs, (ii) Personen, die Aktionäre der Gesellschaft und von Artikel 43 der 
Financial Services and Markets Act 2000 (Financial Promotion) Order 2005 (in ihrer jetzigen 
Fassung)(die “Order”) erfasst sind, (iii) Personen, die Branchenerfahrung mit Investitionen im Sinne von 
Artikel 19 (5) der Order haben, oder (iv) “high net worth companies“, „unincorporated associations“ und 
andere Institutionen, die von Artikel 49 (2) (a) bis (d) der Order erfasst sind (alle solche Personen im 
Folgenden „Relevante Personen“ genannt). Personen, die keine Relevanten Personen sind, dürfen nicht 
aufgrund dieses Dokuments oder seines Inhalts tätig werden oder auf dieses vertrauen. Investitionen 
oder Investitionstätigkeiten, auf die sich dieses Dokument bezieht, stehen nur Relevanten Personen zur 
Verfügung und werden nur mit Relevanten Personen unternommen. Dieses Dokument darf weder ganz 
oder noch in Teilen ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Gesellschaft veröffentlicht, reproduziert, 
an andere verteilt oder auf sonstige Weise zugänglich gemacht werden. 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitig-
keiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt 
keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu 
aktualisieren. 
 
Vorstand: Dr. Ulf M. Schneider (Vorsitzender), Rainer Baule, Dr. Francesco De Meo, Dr. Jürgen Götz,  
Dr. Ben Lipps, Stephan Sturm, Dr. Ernst Wastler 
Aufsichtsrat: Dr. Gerd Krick (Vorsitzender) 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland 
Eingetragen beim Amtsgericht Bad Homburg, HRB 10660 
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